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So weith
_so gut.
Edelstahl-Verarbeitung
Stahlbau
Stahlverglasungen
Tore und Türen
mit und ohne Antrieb
Schmiedearbeiten

M e t a l l b a u
S c h l o s s e r e i
Robert-Bosch-Str. 41–43
73765 Neuhausen/Filder
Tel. 0 71 58 / 98 12 58-0

weITH

ES-Tore Türen Antriebe
E.Scharpf Torsysteme
Fritz- Müller- Str. 115 73730 Esslingen

Tel: 0711 93184413 www.es-tore.de

R

Wir danken für den Auftrag!

- Brandschutztüren
- el. Haustüre
- Stahltüren

Gerhard Storz Betonbohren und -sägen
Furtwasen 6/1 · 71069 Sindelfingen
Tel.: 07031 / 876722 · Fax: 877217
www.storz-bohren-saegen.de

Gerhard Storz Betonbohren und -sägen
Furtwasen 6/1 · 71069 Sindelfingen
Tel.: 07031 / 876722 · Fax: 877217
www.storz-bohren-saegen.de

Perfektion und Zuverlässigkeit

GerüstbauGerüstbau

• Fassadengerüste
• Modulgerüste
• Flächengerüste
• Bühnen

• Scheren- und
Teleskopbühnen

• Schuttrohre
• Mastkletterbühnen

• Netztechnik
• Raumgerüste
• Bauaufzüge
• Fahrgerüste

Gentenriedweg 22 · 73061 Ebersbach/Fils
Telefon (0 71 63) 5 32 34 10 · Fax (0 71 63) 1 65 71 57
E-Mail: info@foehl-geruestbau.de · www.foehl-geruestbau.de

BODENBEläGE

pOlSTERN

SONNENSCHUTZ

GARDINENSTOFFE

TApETEN & WAND-
GESTAlTUNG

Fachgerechte Bearbeitung von
Untergründen und Entsorgung

Teppichböden und Teppiche

Parkett- und Korkbeläge

Hauseigener Verlegeservice

Wir gratulieren zum gelungenen
Umbau des Gebäudes und wün-
schen ein angenehmes Arbeiten
in den neuen Räumen.
Die Ausführung der Bodenbelä-
ge in der Augen- und Zahnarzt-
praxis übernahm:

• Sanitäre Anlagen
• Bäder • Wasser
• Gas • Solar
• Heizungsbau
• Flaschnerei
• Dachdeckerei
• Metallfassaden

Bad · Heizung · Dach

Baumreute 2 · 73730 Esslingen
Tel. 07 11/ 37 11 86 · Fax 0711/ 3 70 47 28 · www.Lohri.de

Der Flaschner gratuliert zur
gelungenen Renovierung

Kreativ
und

kompetent

Wir bringen
Ideen in Form!

Luick Objekt

GmbH & Co.KG

Objekteinrichtung

und Innenausbau

Ulmer Straße 46

73728 Esslingen

Tel. 07 11/93 18 25- 0

www.luick-objekt.de

Wir freuen uns, daß

Luick Objektmit der

Herstellung und Mon-

tage zahlreicher Türen,

Sondertüren und

Trennwandsystemen,

in der „Alten Feuer-
wache Esslingen“
betraut wurde.

Die Wiederherstellung

historischer Bausub-

stanz ist eine sensible

Sache und erfordert

handwerkliche Sorgfalt

und eine große Liebe

zum Detail – eine

ebenso schöne wie

verantwortungsvolle

Aufgabe, die wir mit

größter Sorgfalt um-

gesetzt haben und

einmal mehr unser ge-

samtes Können unter

Beweis stellen durften.

Schwätz-Fenster
Zum Beispiel:

Mehr als Glas und
Fenster!

www.starz-fenstersysteme.de
✆ 07153 82790
73207 Plochingen
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Sturmerprobter Segler in luftiger Höhe
Dreimaster auf dem Giebel der Alten Feuerwache hat eine bewegte Vergangenheit und ist ein Wahrzeichen der ehemaligen Handelsschule

Esslingen (red) – Für mehrere Wo-
chen musste das prächtige Segel-
schiff zur Generalsanierung ins
Trockendock einlaufen. Seit Som-
mer ist das Wahrzeichen auf dem
Giebel der Alten Feuerwache nun
wieder auf seinem angestammten
Süd-Südwest-Kurs. Und daran soll
sich so schnell nichts ändern.

Das Modell mit der typisch grünli-
chen Patina war in erstaunlich gu-
tem Zustand, als es in die Werkstatt
von Albrecht Lohri kam. Der Klemp-
nermeister, der beauftragt wurde
das Esslinger Wahrzeichen wieder
auf Vordermann zu bringen, muss-
te lediglich den Windriss, den vor-
deren Mast und die Halterung aus-
bessern. Dass Regen, Stürme und
Hagelschauer dem Dreimaster we-
nig anhaben konnten, ist wohl Be-
leg für die hohe Qualität und die sau-
bere handwerkliche Arbeit des da-
maligen Schiffbauers. Schließlich ist
der Dreimaster, der sich nie von sei-
nem Kurs Süd-Südwest abbringen
ließ, seit fast hundert Jahren Wind
und Wetter ausgesetzt.

Stuttgart im Blick
Am 13. Februar des Jahres 1912
hatten die bürgerlichen Kollegien der
Stadt beschlossen, an der Kiesstra-
ße nicht nur ein Domizil für die Feu-
erwehr zu errichten, sondern dort
auch die Handelsschule unterzu-
bringen. Und als Zeichen des welt-
weiten Handels stiftete man der
Schule, die am 13. September 1913
zusammen mit dem Feuerwehrge-
bäude feierlich eingeweiht wurde,
ein Schiff in der Form jener Segler,
die in früheren Jahrhunderten die
Deutsche Hanse über die Meere
schickte. Mit dem Bau des Schiffes
beauftragte das Hochbauamt da-

mals den Esslinger Flaschner Carl
Frey. Im Zuge der Sanierung der al-
ten Feuerwache hat sich Bauherr
Eberhard Scharpf von der Firma
Rstora Kopien von den Originalplä-
nen besorgt. Die waren so exakt ge-
zeichnet, dass sie eher wie ein Ge-
mälde als Konstruktionspläne aus-
sahen.
In den Plänen war zu erkennen, dass
das Heck ursprünglich aufwendiger
geplant. Und auch der Galionsfigur,

dem reichsstädtischen Adler, fehlt
das in den Plänen eingezeichnete
Brustschild mit dem Signet „CE“ für
Civitas Esslingensis. Das Esslinger
Wappentier schaut übrigens nach
rechts – Richtung Stuttgart, wie
Spötter bemerken. Die Schiffs-
konstrukteure von einst verkünstel-
ten sich in unzähligen Kleinigkeiten,
die aus der Ferne leider kaum mehr
zu erkennen sind. In einer Museums-
Vitrine soll der gewichtige Dreimas-

ter dennoch nicht landen. Eberhard
Scharpf ist selbst auf die Höhere
Handelsschule an der Kiesstraße
gegangen und hat den Umzug der
Schule nach Oberesslingen mitge-
macht. Aber nicht nur die Schüle-
rinnen, Schüler und Lehrer siedel-
ten 1961 in die neu gebaute Kenne-
dyschule an der Schorndorfer Stra-
ße um. Auch das 1,60 Meter lange
und 1,40 Meter hohe Handelsschiff
wurde vom Dachfirst der Feuerwa-

che abmontiert – sehr zum Leidwe-
sen der Feuerwehr und vieler Ess-
linger. „Als das Schiff schließlich auf
der Straße gelandet war, blieben
zahlreiche Passanten stehen“, wird
am 11. Oktober 1961 in der Eßlin-
ger Zeitung berichtet. „Und alle – ei-
nige sogar recht energisch – vertra-
ten die Meinung, dass das Schiff mit
dem Gebäude der alten Handels-
schule eine nicht zu lösende Einheit
bilde, und der alte Standort gewohnt

und besser sei als der neue Anker-
platz.“ Doch der Protest war vergeb-
lich. Der Dreimaster blieb in Ober-
esslingen und fand schließlich an
der Fassade der John- F.-Kennedy-
Schule seinen Platz. Erst als die
Kennedyschule im August 1987 an
den Landkreis verkauft wurde, nahm
das Schiff wieder Fahrt auf und ging
an seinem angestammten Platz auf
dem Giebel des Feuerwehrmaga-
zins erneut vor Anker.

Im Zuge der Sanierung wurde auch der Dreimaster abmontiert und generalüberholt. Handwerksmeister Eberhard Scharpf
hat einst selbst die Höhere Handelsschule besucht. Archivfotos: Bulgrin

In der Alten Feuerwache war früher die Höhere Handelsschule untergebracht.
Davon zeugt bis heute der Modell-Segler auf dem Giebel.


